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Statistische Erhebung 

der Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen 1 
 

Statistikjahr 2025 
 

 

 

Jährlich werden knapp 8.000 Behandlungen, bei denen Behandlungsfehler vermutet 

werden, durch die Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen bei den Ärztekam-

mern im Hinblick auf die Arzthaftung bewertet. Aus diesen Verfahren werden anony-

misierte Daten einheitlich erfasst und in einer bundesweiten statistischen Erhebung 

zusammengeführt. Finanziert wird die Erfassung und Auswertung von den teilnehmen-

den Landesärztekammern.  

Die Bundesstatistik informiert über die wesentlichen quantitativen (Antrags- und Erle-

digungszahlen, Zahl der festgestellten Behandlungsfehler) sowie qualitativen (Art, 

Häufigkeit und Verteilung der Behandlungsfehler auf die medizinischen Fachgebiete 

und Behandlungseinrichtungen) Aspekte der in den Begutachtungsverfahren durch 

Ärzte und Juristen gewonnenen Erkenntnisse. Ziel der Statistik ist es, Fehlerhäufigkei-

ten zu erkennen und Fehlerursachen auszuwerten, um sie für die Fortbildung und Qua-

litätssicherung zu nutzen.  

 

  

 
1 Eine Übersicht über die Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen ist zu finden unter www.aerztekammern-schlichten.de.  

http://www.aerztekammern-schlichten.de/
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Tabelle 1 

Anträge und Entscheidungen 2024 2025 Veränderung  

1.1 Anzahl der gestellten Anträge 7607 7909 +4,0% 

1.2 Anzahl der erledigten Anträge 7808 7879 +0,9% 

1.3 Anzahl aller Sachentscheidungen  
(z. B. gutachterliche Bescheide) 4163 3946 -5,3% 

1.4 Anteil der Sachentscheidungen an  
  Erledigungen 53,3 50,1 -3,2% 

 

Erläuterung: 

1.1 Zahl der bei den Gutachterkommissionen und Schlichtungsstellen im Berichtsjahr eingegangenen Begutachtungsanträge. 

Erfasst wird die Zahl der Begutachtungsfälle, d. h. der unter einem Aktenzeichen geprüften Fälle, unabhängig davon, ob sich 

das Begutachtungsverfahren gegen einen oder mehrere Ärzte richtet. 

1.2 Zahl der im Berichtsjahr insgesamt abgeschlossenen Begutachtungsverfahren (Gesamterledigungen). Die Gesamterledigun-

gen gliedern sich in: 

Formale Erledigungen (z. B. bei örtlicher oder sachlicher Unzuständigkeit der angerufenen Stelle, sonstiger Verfahrenshin-

dernisse wie z. B: Verstreichen der Antragsfrist, Klageerhebung, Strafanzeige, Antragsrücknahme) 

und 

Sachentscheidungen mit Bestätigung oder Ausschluss eines ärztlichen Fehlers und/oder eines darauf zurückzuführenden 

Gesundheitsschadens nach medizinischer Überprüfung des Sachverhalts (Erledigungen nach medizinischer Beurteilung). 

1.3 Zahl der Sachentscheidungen, die in der Zahl der Gesamterledigungen (Nr. 1.2) enthalten sind. Entspricht 1.2.1 bis zum 

Jahr 2024. 

1.4 Prozentualer Anteil der Sachentscheidungen an den Gesamterledigungen. 

In den Spalten Vorjahr/Veränderungen sind zum Vergleich die Vorjahreszahlen und die Entwicklung (Zunahme oder Ab-

nahme) im Vergleich zum Vorjahr angegeben. Entspricht 1.2.2 bis zum Jahr 2024. 
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Tabelle 2 

Behandlungsfehler bejaht/verneint  2025 

2. Anzahl aller Sachentscheidungen  3946 

2.1 Behandlungsfehler verneint 2799 

2.2 Behandlungsfehler bejaht 1145 

2.3 Behandlungsfehler bejaht u. Kausalität verneint 176 

2.4 Behandlungsfehler und Kausalität bejaht 969 

2.5 Abschluss mit Vergleichsvorschlag 2 

  

2.6 Schäden, iatrogen fehlerbedingt (Bezug: 2.4)  969 

   2.6.1 Geringfügiger Schaden 21 

   2.6.2 Schaden: passager leicht/mittel 339 

   2.6.3 Schaden: passager schwer 184 

   2.6.4 Dauerschaden: leicht/mittel 227 

   2.6.5 Dauerschaden: schwer 109 

   2.6.6 Tod 89 
 

Erläuterung: 

Die Tabelle 2 entspricht in modifizierter Form der Tabelle 3 bis zum Jahr 2024. Die ehemalige Tabelle 2 „Patientenvorwürfe“ 

entfällt. Entsprechend verschiebt sich die Nummerierung der nachfolgenden Tabellen. 

2.1 Zahl der Verfahren, in denen kein Behandlungsfehler festgestellt wurde. 

2.2 Zahl der Verfahren, in denen ein Behandlungsfehler festgestellt wurde. 

2.3 Zahl der Verfahren, in denen die festgestellten Behandlungsfehler nicht ursächlich für einen Gesundheitsschaden waren. 

2.4 Zahl der Verfahren, in denen die festgestellten Behandlungsfehler ursächlich für einen Gesundheitsschaden waren. 

2.5 Zahl der Verfahren, in denen das Verfahren mit Vergleichsvorschlag beendet wurde. 
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Tabelle 3  

Die 10 häufigsten Diagnosen gemäß ICD 10 bei den Sachent-
scheidungen 2025 

M16: Koxarthrose 97 

M17: Gonarthrose 85 

S52: Unterarmfraktur 76 

S82: Unterschenkel- u. Sprunggelenkfraktur 75 

S72: Femurfraktur 68 

S42: Schulter- u. OA-Fraktur 66 

M51: Bandscheibenschäden, lumbal 53 

M48: Sonstige Spondylopathien 50 

C50: Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 43 

I63: Hirninfarkt 38 
 

Erläuterung: 

Angegeben sind – in der Reihenfolge ihrer Häufigkeit – die 10 häufigsten Diagnosen. Für jedes Verfahren wird eine (korrekte) 

Diagnose (Betrachtungsweise im Nachhinein - ex post), wegen der die beanstandete Behandlung durchgeführt worden ist, be-

rücksichtigt; bei mehreren Diagnosen nur die führende.  
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Tabelle 4 

Antragsgegner / Versorgungsbereiche 2025 

4.1 Gesamtzahl der Antragsgegner (Ärzte/Abteilungen/Kliniken) 4391 

4.2 Klinikbereich (ambulant/stationär, Belegarzt, Rehabilitationsein-
richtung) 

3343 

4.3 Praxis (auch Medizinisches Versorgungszentrum) 1048 
 

Erläuterung: 

4.1 Zahl der Antragsgegner, maximal 4 Antragsgegner pro Begutachtungsverfahren. 

4.2/4.3 Verteilung der Anträge auf die Versorgungsbereiche Krankenhaus und Praxis.  
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Tabelle 5  

Behandlungsfehler und Versorgungs-
bereiche 

Niedergelassener 
Bereich 2025 Krankenhaus 2025 

5.1 Ort des Behandlungsgeschehens 1048 3343 

5.2 Antragsgegner/Fehler bejaht 311 913 
 
Erläuterung: 

Die gesonderte Ausweisung von Risikoaufklärungsmängeln entfällt ab dem Jahr 2025. Entsprechend entfällt die ehemalige 
Zeile 5.3 und die Nummerierung der nachfolgenden Tabellen verschiebt sich. 
5.2 Zahl und Verteilung der festgestellten Behandlungsfehler auf die Versorgungsbereiche Praxis und Krankenhaus (1 Behand-

lungsfehler je Fachgebiet / Behandlungseinrichtung-Bezug: Nr. 5.1). 
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Tabelle 5.3 

5.3 Fachgebietsbeteiligung der Antragsgegner 2025 

 Niedergelassener Bereich  1048 Krankenhausbereich 3343 

5.3.1 Orthopädie|Unfallchirurgie 239 Orthopädie| Unfallchirurgie 1123 

5.3.2 Hausärztlich tätiger Arzt 107 Innere Medizin 302 

5.3.3 Augenheilkunde 101 Allgemeinchirurgie 289 

5.3.4 Frauenheilkunde 72 Frauenheilkunde 171 

5.3.5 Innere Medizin 69 Neurochirurgie 147 

5.3.6 HNO Heilkunde 56 Kardiologie 132 

5.3.7 
Radiologie 52 Anästhesiologie und Intensiv-

medizin 
125 

5.3.8 Allgemeinchirurgie 44 Neurologie 118 

5.3.9 Urologie 42 Geburtshilfe 115 

5.3.10 
Haut- und Geschlechtserkran-
kungen 

40 Urologie 114 

 
Erläuterung: 

5.3 Fachgebietsbeteiligung der Antragsgegner 

Angegeben sind – unterteilt nach den Versorgungsbereichen Niedergelassener Bereich und Krankenhausbereich – die 10 

Fachgebiete, die am häufigsten von einem Begutachtungsantrag betroffen waren (Bezug: Tabelle 5, je Verfahren maximal 4 

Antragsgegner/Fachgebiete).  

Erfassungskriterium ist die ausgeübte Tätigkeit, nicht die Facharztkompetenz im Sinne der Musterweiterbildungsordnung. 
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Tabelle 5.4 

5.4 Die häufigsten Fehler 2025 
(max. zwei Fehler pro Antragsgegner) 

 Niedergelassener Bereich  453 Krankenhausbereich 1463 

5.4.1 Diagnostik, bildgebende Verfahren 
62 Therapie op.,  

Durchführung 
360 

5.4.2 
Therapie op., Durchführung 61 Diagnostik, bildgebende 

Verfahren 
177 

5.4.3 Diagnostik, allgemein 45 Indikation 136 

5.4.4 Indikation 39 Diagnostik, allgemein 110 

5.4.5 
Diagnostik, Anamnese/  
Untersuchung 

38 Therapie postoperative 
Maßnahmen 

103 

5.4.6 
Diagnostik, Labor/ Zusatzuntersu-
chungen 

29 Diagnostik, Anamnese/ Un-
tersuchung 

91 

5.4.7 
Therapie, Pharmaka 27 Therapie op., Verfahrens-

wahl 
72 

5.4.8 
Therapie, konservativ 22 Diagnostik, Labor/ Zusat-

zuntersuchungen 
59 

5.4.9 Therapie postoperative Maßnahmen 17 Therapie, Pharmaka 55 

5.4.10 Dokumentation 16 Therapie, konservativ 48 
 

Erläuterung: 

5.4 Die häufigsten Fehlerarten 

Angegeben sind – unterteilt nach den Versorgungsbereichen Niedergelassener Bereich und Krankenhausbereich – die 10 häu-

figsten Behandlungsfehlerarten, unabhängig davon, ob der festgestellte Behandlungsfehler ursächlich für einen Gesundheits-

schaden war oder nicht (maximal 2 Behandlungsfehler je Sachentscheidung).  
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Tabelle 5.5 

5.5 Die häufigsten fehlbehandelten Krankheiten 2025 

 Niedergelassener Bereich   Krankenhausbereich  

5.5.1 
C50: Bösartige Neubildung der 
Brustdrüse [Mamma] 

9 M16: Koxarthrose [Arthrose 
des Hüftgelenkes] 

35 

5.5.2 
G56: Mononeuropathien der oberen 
Extremität 

7 S52: Fraktur des Unterarmes 32 

5.5.3 
C44: Sonstige bösartige Neubildun-
gen der Haut 

7 S72: Fraktur des Femurs 32 

5.5.4 
S62: Fraktur im Bereich des Handge-
lenkes und der Hand 

7 M17: Gonarthrose [Arthrose 
des Kniegelenkes] 

29 

5.5.5 
H26: Sonstige Kataraktformen 7 S42: Fraktur im Bereich der 

Schulter und des Oberarmes 
27 

5.5.6 

M23: Binnenschädigung des Kniege-
lenkes [internal derangement] 

6 S82: Fraktur des Unter-
schenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

22 

5.5.7 
C34: Bösartige Neubildung der Bron-
chien und der Lunge 

6 K35: Akute Appendizitis 20 

5.5.8 
M65: Synovitis und Tenosynovitis 5 M48: Sonstige Spondylopa-

thien 
14 

5.5.9 

M54: Rückenschmerzen 5 K56: Paralytischer Ileus und 
intestinale Obstruktion ohne 
Hernie 

13 

5.5.10 

M20: Erworbene Deformitäten der 
Finger und Zehen 

5 M51: Sonstige Bandschei-
benschäden 

12 

 
Erläuterung: 

5.5 Die häufigsten fehlbehandelten Krankheiten 

Angegeben sind – unterteilt nach den Versorgungsbereichen Niedergelassener Bereich und Krankenhausbereich – die 10 Krank-

heitsbilder, bei denen am häufigsten Behandlungsfehler festgestellt worden sind, unabhängig davon, ob der festgestellte Behand-

lungsfehler ursächlich für einen Gesundheitsschaden war oder nicht.  


